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RODALBEN. Das zweite Herrenteam
des TuS Gerolsheim muss um den
Klassenerhalt in der DCU-Regionalliga
bangen. Die ersatzgeschwächten Ge-
rolsheimer unterlagen am Sonntag
auswärts Komet Rodalben klar mit
5134:5357 Kegeln. Im ersten Durch-
gang hielten Patrick Mohr (893) und
Udo Fetzer (849) noch gut mit. Der
Rückstand der Gäste betrug nur drei
Holz, als es ins Mittelpaar ging. Doch
dann erfolgte der Einbruch. Albert
Brunner (850), Michael Dobberstein
(832) sowie im Schlusspaar Uwe Köh-
ler (871) und Karolj Marton (839) hat-
ten den Gastgebern nichts entgegen-
zusetzen. Dabei lieferte Komet Rodal-
ben sein schlechtestes Heimspiel ab.
Weil die direkten Verfolger ihre Parti-
en gewannen, trennen den TuS Ge-
rolsheim II nur noch zwei Punkte vom
ersten Abstiegsplatz. |edk

Fußball: DJK Eppstein testet
heute gegen VT Frankenthal
FRANKENTHAL. Fußball-A-Klassist
DJK Eppstein bestreitet heute, Diens-
tag, 19.30 Uhr, auf eigenem Platz sein
letztes Testspiel gegen den B-Klassis-
ten VT Frankenthal. Das teilt DJK-Trai-
nerTobias Hinkel mit.Zuvor hatten die
Eppsteiner in der Vorbereitung gegen
den ASV Maxdorf (2:3), TSV Königs-
bach (7:0), RW Seebach (4:1), VfR
Frankenthal (1:1) und den FV Heiligen-
stein (3:1) gespielt. |rhp/gnk

Handball: SG-Coach Klein
hadert mit erster Halbzeit
MUTTERSTADT. Die SG Lambs-
heim/Frankenthal II hat ihr Nachhol-
spiel in der Handball-A-Klasse der
Frauen am Samstag bei der HSG Mut-
terstadt-Ruchheim III mit 24:20
(10:10) gewonnen. In der ersten Halb-
zeit musste SG-Trainer Markus Klein
mit ansehen, wie sein Team leichtfer-
tig Torchancen vergab. Die HSG konn-
te den ersten Durchgang dadurch aus-
geglichen gestalten. In der Pause
schien der SG-Coach aber die richti-
gen Worte gefunden zu haben. Nach
dem Wiederanpfiff waren die Gäste
spielbestimmend. Sie gingen mit 15:12
in Führung und verteidigten ihrenVor-
sprung bis zum Ende. Die Fasnachts-
pause verbringt die Klein-Sieben auf
Platz vier. Für Lambsheim/Franken-
thal II spielten Celine Schlösser (Tor),
Lisa Posse (1), Mara Wolf (5), Lea Jun-
gel (7/1), Andrea Czaja (1/1), Marissa
Schön, Michaele Binder, Martina Mie-
ger, Nina Tartter (8/2) und Chantal
Wingerter (2). |mzn

Kegeln: Gerolsheim II
bangt um Klassenerhalt

Gekkos bewahren Ruhe
VON HERBERT STRIEHL

RODALBEN. Die HSG Eckbachtal hat
den Stresstest am Wochenende be-
standen und Selbstvertrauen ge-
wonnen: Nach der Niederlage am
Samstag im Oberliga-Heimspiel ge-
gen Mundenheim bot Thorsten
Kochs Mannschaft am Sonntag-
abend im Pfalzpokal-Halbfinale ei-
ne klasse Leistung. Mit großer Wil-
lenskraft haben die Gekkos Pfalzli-
gist TS Rodalben nach 23:24-Rück-
stand noch 33:29 (13:13) besiegt und
ziehen nun ins Finale ein.

Nicht nur die Tatsache, dass die Eck-
bachtaler das zweite Spiel innerhalb
von 24 Stunden gewonnen haben,
überzeugte, sondern vor allem die Art
und Weise, wie die ersatzgeschwäch-
ten Gäste in der Schlussphase in der
TSR-Halle aufgetrumpft haben. „Wir
wussten, dass es schwer wird, weil in
Rodalben immer der Punk abgeht“,
sagte HSG-Trainer Thorsten Koch
nach der Partie. „Unsere erfahrenen
Spieler haben für Ruhe gesorgt. In der
Schlussphase waren wir abgezockter
als der Gegner und konnten mit
schnellen Spielern kontern. Ich bin
froh, dass wir am Schluss die Nase
vorn hatten.“ Koch lobte aber auch
den Kontrahenten: „Rodalben war ein
starker Gegner und hat seine Sache
gut gemacht. Vor allem ihr Rückraum
mit den drei Baumgart-Brüdern hat
mir imponiert. Die könnten mit ihrem
Team eine Klasse höher spielen.“

In den ersten Minuten hatte die
HSG so ihre Probleme mit der resolu-
ten Abwehr der Gastgeber. Jonas

HANDBALL: HSG Eckbachtal gewinnt Pfalzpokal-Halbfinale bei TS Rodalben 33:29 – Im Endspiel wartet Oberligaprimus TV Hochdorf

Baumgart warf nach sieben Minuten
das 4:2 für den Pfalzligavierten. Mit
Spielzügen über die Baumgart-Brü-
der Jonas, Lukas und Moritz kam Rod-
alben zu weiteren Treffern. Doch mit
der Zeit stellte sich die HSG immer
besser auf die Spielweise der Haus-
herren ein. Die Gäste glichen durch

einen Treffer von Michael Betz aus
und gingen durch Nisse Nehrdich mit
10:7 in Führung (20.). Doch Rodalben
kämpfte sich zurück, warf das Tor
zum 11:11-Ausgleich (25.) und erziel-
te mit der Pausensirene das 13:13.

In der zweiten Halbzeit wechselte
die Führung hin und her. Richtig ab-

setzen konnte sich keiner der beiden
Kontrahenten. Angesichts des span-
nenden Spielverlaufs war der Adrena-
linspiegel bei beiden Trainern hoch.
In der entscheidenden Phase der Par-
tie waren die Gastgeber wiederholt in
Führung gegangen, ehe sich bei ihnen
immer mehr technische Fehler ein-

schlichen. Und die nutzte der Oberli-
gist. Die Vorentscheidung zugunsten
der Gäste fiel zwischen der 52. und
54. Minute. Zwei Ballverluste der TSR
führten zu Tempogegenstößen. Timo
Kluzik und Tobias Lerzer brachten
Eckbachtal so mit 27:25 in Führung.
Zwar verkürzte Rodalbens Spielma-
cher Moritz Baumgart noch einmal
per Siebenmeter auf 26:27 aus TSR-
Sicht, doch Abnutzungserscheinun-
gen aufgrund der wenigen Wechsel
wurden von den schnellen HSG-Spie-
lern in den letzten fünf Minuten rigo-
ros bestraft. Die Gekkos erzielten in
dieser Zeitspanne noch sechs Tore,
die Gastgeber nur zwei.

„In den letzten Minuten hat uns die
Souveränität gefehlt, da haben wir
den Kopf verloren und ziemlich Lehr-
geld bezahlt“, bekannte TSR-Spieler-
trainer Moritz Baumgart. Ansonsten
war er mit der Leistung seiner Mann-
schaft zufrieden. „Davor haben wir
gut und abgezockt gespielt.“ Die HSG
Eckbachtal trifft nun im Pfalzpokal-
Finale am Ostermontag auf den Ober-
liga-Titelkandidaten TV Hochdorf.

SO SPIELTEN SIE
TS Rodalben: Glöckner, ab 52. Seelinger - Lukas Baum-
gart (5), Matheis (3), Moritz Baumgart (6/1), Jonas Baum-
gart (7/3), Hauck (3), Bold (3), Goll (2/1)
HSG Eckbachtal: Häuselmann, ab 31. Hahn - Rogawski
(1), Baumann (7/2), Pozywio (2), Kassel, Kemeter (1), Su-
bab (2), Kluzik (4), Michael Betz (3/3), Staats (2), Tobias
Lerzer (2), Nehrdich (6), Quandt (3)
Spielfilm: 4:2 (7.), 6:7 (16.), 8:11 (21.), 11:11 (25) 13:13
(Halbzeit), 17:16 (36.), 22:20 (47.), 25:26 (52.), 29:33 (En-
de) - Zeitstrafen: 3 - 1 - Rote Karte: Goll - Subab -
Siebenmeter: 7/2 - 5/2 - Beste Spieler: Jonas Baum-
gart, Lukas Baumgart, Moritz Baumgart - Hahn, Baumann,
Nehrdich - Zuschauer: 200 - Schiedsrichter: Möh-
le/Kuntz (Lingenfeld/Schwegenheim).

Bei Rau passt jeder Wurf
VON FRANK GELLER

SEMBACH. Revanche geglückt: In ei-
ner bis zum Schluss hochspannen-
den Begegnung haben sich die Keg-
lerinnen des TuS Gerolsheim am
Sonntag in der Nordgruppe der
Zweiten DCU-Bundesliga bei der
Post SG Kaiserslautern knapp mit
2661:2641 Holz durchgesetzt.

In der Tabelle machte Gerolsheim
zwei Plätze gut. Mit jetzt 14:18 Punk-
ten rückte das Team vom siebten auf
den fünften Rang vor. Auch wenn es

KEGELN: Gerolsheimer Damen setzen sich in Zweiter DCU-Bundesliga mit 2661:2641 knapp gegen Post SG Kaiserslautern durch
für die TuS-Damen in den restlichen
zwei Partien nach der Fasnachtspause
nur noch um die sprichwörtliche
„goldene Ananas“ geht, wollen sie die
Saison gut zu Ende spielen.

„Auch wenn es sehr knapp war: Der
Auswärtssieg hat richtig gut getan“,
erklärte TuS-Sportwartin Tina Wag-
ner. Drei Niederlagen in Folge muss-
ten die Gerolsheimerinnen zuletzt
trotz zum Teil sehr guter Leistungen
in der Liga hinnehmen. Und gegen
Kaiserslautern hatten sie auch noch
etwas gutzumachen: Die Post SG hat-
te das Hinspiel im Oktober in Gerols-

heim gewonnen. „Die Revanche ist
geglückt“, betonte Wagner. Sie be-
richtete von einem intensiven und
spannenden Auswärtsspiel.

Denn die Kontrahenten lieferten
sich von Beginn an ein ausgeglichenes
Duell: Simone Baumstark (448) und
Tina Wagner (436) holten auf ihren
ersten Bahnen ein kleines Polster her-
aus, am Ende hatten aber die Gastge-
berinnen Birgit Müller (477) und Mi-
chelle Brando (410) die Nase mit drei
Kegeln ganz knapp vorne. Weil sich
Anita Reichenbach (414) und Lisa
Köhler (417) auf den Bahnen in Sem-

bach sehr schwer taten, blieb es auch
im zweiten Durchgang eng. Manuela
Brando (427) und Melanie Jelinski
(411) bauten die SG-Führung auf im-
mer noch knappe zehn Holz aus.

Der Schlussdurchgang bot dann Ke-
gelsport vom Feinsten. „Alle vier
Spielerinnen haben sich mit ihren gu-
ten Leistungen gegenseitig angesta-
chelt“, berichtete Wagner. Dabei
stach eine heraus: Sarah Rau erzielte
mit 488 Holz das beste Einzelergebnis
der Partie und bewies einmal mehr
ihre hervorragende Form in dieser
Runde. „Bei Sarah hat jeder Wurf ge-

passt“, lobte Wagner. Zusammen mit
der ebenfalls gewohnt souverän agie-
renden Michaela Houben (458)
machte Rau gegen Manuela Bäcker
(445) und Christina Giehl (471) den
Gerolsheimer Auswärtssieg perfekt.
Wobei am Ende gerade mal 20 Kegel
den Unterschied ausmachten.

Der vor einigen Monaten vollzoge-
ne Wechsel von Rau ins Schlusspaar
des TuS habe sich ausgezahlt, befand
Wagner, die selbst für Rau ins Start-
paar rückte. „Mit ihrer unglaublichen
Ruhe machen es Sarah und Michaela
den Gegnern immer sehr schwer.“

Eintracht verteidigt
Tabellenführung

VON THORSTEN EISENHOFER

LAMBSHEIM. Die Basketballer von
Eintracht Lambsheim haben ihre Ta-
bellenführung in der A-Klasse
durch einen deutlichen 75:39
(37:18)-Erfolg gegen den BBV Goril-
las Haßloch verteidigt. Noch zwei
Siege trennen den Aufsteiger vom
Durchmarsch in die Bezirksliga.

Eintracht-Spielertrainer Christian
Vogel hat am Sonntag einen Ausflug
nach Speyer unternommen. Dort hat
er sich das Spiel zwischen der SG To-
wers Speyer/Schifferstadt II und der
TS Germersheim II angesehen. Die To-
wers sind Tabellenzweiter und der
letzte noch verbliebene Konkurrent
im Aufstiegsrennen. Vogel hatte ein
bisschen darauf spekuliert, dass die
Towers gegen die zuletzt sehr starken
Germersheimer verlieren würden
und seine eigene Mannschaft dem
Aufstieg wieder etwas näher rücken
könnte. Die Towers gewannen jedoch.
Sie sind aktuell punktgleich mit
Lambsheim, haben allerdings das
deutlich schlechtere Korbverhältnis.

BASKETBALL: A-Klassist besiegt Gorillas Haßloch 75:39

Am Abend zuvor hatte die Ein-
tracht die Pflichtaufgabe gegen A-
Klasse-Kellerkind Haßloch souverän
gemeistert. Bereits nach zwei Vier-
teln stand es 37:18 für die Eintracht.
Nach drei Durchgängen und einem
22:4-Zwischenspurt führten die
Gastgeber sogar 59:22. „Der Sieg war
nie in Gefahr“, sagte Vogel nach der
Partie. Mit der Leistung seines Teams
war er zufrieden. In der Pause habe
man sich jedoch darüber geärgert, in
der ersten Spielhälfte zu viele einfa-
che Punkte kassiert zu haben. Es folg-
te ein starkes drittes Viertel.

Das Aufeinandertreffen mit den
Gorillas war das erste Spiel in der Sai-
son, in das die Eintracht als Spitzen-
reiter gegangen ist. Und das kann eine
Situation sein, mit der ein Team nicht
klarkommt. Einen zusätzlichen Druck
habe man nicht verspürt, erklärte Vo-
gel. Er sprach lieber von Ansporn.
„Wir wollen aufsteigen. Unser An-
spruch ist es daher, jedes Spiel zu ge-
winnen“, betonte der Übungsleiter.
Deshalb sei vom ersten Spieltag an
immer ein gewisser Druck da gewe-
sen. „Für die Jungs ist das keine außer-
gewöhnliche Situation“, berichtete
Christian Vogel. „Das Schlimmste,
was du als Sportler erleben kannst, ist
doch, dass es um gar nichts mehr
geht. Wir freuen und deshalb, ein Ziel
vor Augen zu haben.“

Und das heißt Bezirksliga. Gewinnt
die Eintracht ihre beiden noch ausste-
henden Spiele bei der TSG Maxdorf II
und gegen den TV Bad Bergzabern III,
wird sie dieses Ziel auch erreichen.
„Ich mache mir da keine großen Sor-
gen“, sagte Vogel. Wer aufsteigen will,
sollte sich vor Begegnungen mit dem
Tabellenachten und –sechsten einer
Neunerliga auch keine allzu großen
Sorgen machen müssen.

SO SPIELTEN SIE
Eintracht Lambsheim: Florian Henss (16 Punkte),
Christian Henss (14), Gutknecht (13), Nap (10), Andrej
Feist (8), Brandt, Hofelzer, Kappes (alle 4), Rodriguez-Pi-
era (2), Wiemer, Maximilian Feist, Beier.

SPEYER/LAUMERSHEIM. Die Lau-
mersheimerin Anna-Katharina Keil
ist eine der besten Landesliga-Ge-
wichtheberinnen des AV 03 Speyer.
Am Wochenende hatte die 16-Jähri-
ge maßgeblichen Anteil am
225,0:124,8-Sieg der dritten Speye-
rer Auswahl über AC Heros Wem-
metsweiler/Saar.

Anna-Katharina Keil schaffte 63 Kilo-
gramm im Reißen und 83 Kilogramm
im Stoßen. Mit den sich daraus erge-
benden 70 Relativ- oder Kilopunkten
(Verhältnis Körpergewicht/Hantel-
last) landete sie, wie ihr Mannschafts-
kollege Kevin Zwick, auf Platz eins der
Einzelgesamtwertung. Die Schülerin
eines Mannheimer Gymnasiums star-
tet in der dritten Mannschaft des AV
03 Speyer, dessen Erstliga-Eliteteam
fünfmal Deutscher Meister war, da-
von viermal in Folge. 2019 soll die
„Krone“ verteidigt werden.

Anna-Katharina Keil trainiert aller-
dings nicht in Speyer, sondern im Fit-
nessstudio von Almir Velagic in
Mannheim-Käfertal. Velagic ist
mehrfacher Deutscher Meister und
hat auch schon an Europa- und Welt-
meisterschaften sowie an olympi-
schen Spielen teilgenommen. Sozu-
sagen nach der Devise „Aus dem Sat-
tel an die Hantel“ hatte die Laumers-
heimerin über den Reitsport zum Ge-
wichtheben gefunden. „Ich wollte
halt mal was anderes machen“, er-
klärte Keil den Wechsel der Sportart
gegenüber der RHEINPFALZ. |wk
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Anna-Katharina Keil
holt 70 Kilopunkte

Mit Spielzügen über Lukas Baumgart (links) kam Rodalben in der ersten Halbzeit zu Treffern. Doch die HSG (gelbe
Trikots) stellte sich immer besser auf die Spielweise der Gastgeber ein. FOTO: SEEBALD

Klare Angelegenheit: Der Sieg der
Lambsheimer, hier Andreas Feist
(am Ball), war nie in Gefahr. Ihr Ziel
ist die Bezirksliga. FOTO: BOLTE

Die Laumersheimerin Anna-Kathari-
na Keil hatte in der Begegnung mit
Heros Wemmetsweiler/Saar sechs
gültige Versuche. FOTO: LENZ

vs. HSG Wetzlar
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